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Einführung und Sicht des Kunden –
Was will der Kunde im Akutfall?
Sara Stalder, Geschäftsleiterin Stiftung für Konsumentenschutz SKS





1. Einzelne Statistiken
2. Akute Erkrankungen prallen auf 

statistische Realität
3. optimale Behandlung im Akutfall
4. Achtung: Gefahr, Verlockung
5. Forderungen – grüne Wiese
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Fazit Statistik

• Kleinsthaushalte in der Mehrzahl => eingeschränkte 
Pflegemöglichkeiten

• 14 Prozent der Familien mit Kindern sind alleinerziehend
• 1/3 der ständigen Bevölkerung hat einen 

Migrationshintergrund, hauptsächlich aus D, I, F, P
• Bildungsniveau  und Alter => massgeblich Einfluss auf die 

Gesundheit/Befindlichkeit
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aus heiterem Himmel….

 ein Schnitt mit dem Brotmesser in die Hand
 eine Lebensmittelvergiftung (Salmonellen)
 eine heftige Grippe
 beim Joggen ein Misstritt
 ein Herzinfarkt
 ein heftiger Sonnenbrand



Statistik und der Akutfall

Wahrscheinlich auf externe Hilfe angewiesen: Einzel- oder 
Zweipersonenhaushalte, Alleinerziehende, Menschen mit 
Migrationshintergrund und andere Personen, abhängig vom 
Bildungsniveau

Druck am Arbeitsplatz: Arbeitstätige müssen schnellstmöglichst
funktionieren, Angst um Arbeitsplatzverlust



Richtig und wichtig im Akutfall
• Anlaufstelle bekannt und nahe gelegen
• Gesundheit/Heilung wird fremden Händen anvertraut
• Betreuung umgehend und ernsthaft angehen
• Medizin soll schnellstmöglich Besserungen resp. Linderung 

erwirken 
• e-Patientendossier vorhanden
• riesiges Ungleichgewicht wird nicht ausgenutzt



Gefahren und Verlockung
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Forderung I – grüne Wiese
Transparenz: transparente Arzt- und 
Spitalrechnungen



Forderung II
Transparenz: Pharmageld an 
Leistungserbringer



Forderung III

Obligatorische Administration mittels e-
Health, schweizweit kompatibel



Forderung IV
Transparenz: Überwachung der medizinischen 
Versorgung der Schweiz



Forderung V

Learnings und Qualitätssteuerung über 
Transparenz: Ausgaben steuern!



Forderung VI

Niederschwellige Anlaufstellen für Akutfälle 
fördern aber Fehlanreize vermeiden. 
• Alternative Versicherungsmodelle

• TARMED-Revision

[Der Bundesrat] anerkennt jedoch, dass gewisse Sanktionen finanziell weitgehende Folgen haben 
können, und ist daher offen, für die besonderen Versicherungsformen mit eingeschränkter Wahl des 
Leistungserbringers weitere Regelungen zu prüfen.

«Die [Notfall-]Pauschale kann nur dann abgerechnet werden, wenn beim Patienten eine Störung der 
vitalen Funktionen oder eine Organschädigung vorliegt oder nicht ausgeschlossen werden kann.»



Besten Dank
für Ihre
Aufmerksamkeit!
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